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Der König in London

Äls wir sagen konnten der König ist in Paris
schlug das Herz aller treuen Preußen hoch von Freude

und Dank daß einem der edelsten Manner die je
einen Thron besaßen die Hand Gottes mit Sieg ge
krönt und einen ihm abgedrungenen Krieg durch
den jede Erwartung übertreffenden schnellen AuS
gang verherrlicht habe

XV Jahrg 26 Sr
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Er hat nur einige Monate in der stolzen Stadt
welche sich allein für würdig hielt den Völkern Ge
setze zu geben als Sieger gelebt und unter allen
Triumphen die ihm geworden sind ist der schönste
daß er sich selbst gleich geblieben und daß der hohe
Ruhm welcher ihm zu Theil geworden ist eben
so wenig als das Unglück das ihn vorher wie Wenige
getroffen hatte seinem festen Sinn und Charakter
gefährlich geworden ist Er hat still wie ein Wei
ser in dem lärmenden eitlen frivolen von jeder
Luft beweglichem Paris gelebt sich zu keiner Anbe
quemung und Schmeicheln gegen ein Volk dem nur
Ernst und Würde entgegeqenzusetzen ist herabgelas
sen und ihm ist die Achtung aller die noch für sol
che Zugend Sinn haben wie alle Rückkehrende er
zählen in hohem Grade geworden

Nun ist er in dem von so vielen Seiten wahr
haft Großen Britannien und lebt unter einem an
dern Volk freylich auch einem stolzen sich über
alles schätzenden Volk aber doch einem edlen
dem deutschen Stamm und Sinn verwandteren das
seinem Verdienst um die große Sache Europas und
seiner Tugend gefühltere und reinere Huldigungen
darbringen wird Wer ist ein Preuße wer von
allen ist wieder Preuße geworden der nicht in der
Stille die Ehren theilt die dem edlen Monarchen
dort erzeigt werben und wodurch die Nation sich
selbst aufs neue ehrt

Einen Beweis hoher Achtung hat ihm die Re
gierung unter andern durch die Aufnahme in den
ersten Orden des Königreichs gegeben Ehe wir
in unserm Blatt aufbewahren was darüber die öffent

lichen
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lichen Blätter sagen schicken wir folgende kurze Nach

richt von dem Orden selbst voraus die manchen Le
sern nicht unwillkommen seyn dürfte

Der Orden vom Hosenbande oder
von St George

hat seine Stiftung dem König Eduard III zu danken
einem Herrn der damals über Frankreich und Schott
land triumphirte und 1Z45 oder izzo diesenOrden
einsetzte Die Veranlassung dazu ist nicht mit Gewiß
heit bekannt Noch bleibt es immer auch nach
Humens Urtheil am wahrscheinlichsten daß
sie von der Gräfin Catharine von Salisbmy herrühre

welche im Tanz mit dem Könige eins von ihren
Strumpfbandern verlohren welches der König aufge

hoben und dabey gesagt Imt c ui mal zs
xsnl e d i Trotz dem der deshalb übles
denkt welche Worte auch zum Wahlspruch des
Ordens genommen wurden Der Orden hat seine
eigene Officianten als den Prälaten des Hosenban
des welcher allezeit der Bischof von Winchester den
Kanzler welcher der Bischof von Salisbury einen Re
gistrator welcher der Dechant von Windsor ist einen
Wappenkönig welcher auf die Ceremonien bey de
Solennitäten der Ritter und bey ihren Installationen
die Aufsicht hat Das Kapitel der anwesenden Ritter
wird jährlich am St Georgentage den 2 z April
auf dem Schlosse und in der Kapelle zu Windsor gehal

ten und die Ernennung dieser Ritter steht bloß bey
dem König Das Ordenszeichen ist ein blaues Band
welches mit Gold Perlen und Edelsteinen besetzt ist
und dieses müssen sie allezeit an dem linken Knie tragen
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An solenmn Festen aber tragen sie auch einen Rock

Mantel und Mütze von schwarzem Sammet nebst
einem Halsbande von purem Golde mit rothgeschmelz

teo Rosen in einem blauen emaillirten Bande den
Wahlspruch mit goldenen Buchstaben in der Mitte
Sie dürfen sich ohne ihr Hosenband nicht sehen lassen
doch wem sie auf der Reise sind ist ein blaues Band
unter dem Stiefel schon genug Die goldene Ordens
kette ist aus 26 oder rund gelegten Hosen
bänden, nebst einer weißen und rothen Rose in der
Mitte und so viel geflochtenen Knoten wechselsweise
zusammengefügt daran unten des Ritters St Georg
Bild zu Pferde nebst dem Drachen und der gewöhn
lichen Ordensdevise zu sehen welche Kette die Ritter

bey solennen Festtagen außerhalb über den Mantel zu
tragen pflegen Selbige ist nach dem Range der
Ritter von verschiedner Kostbarkeit mit Diamanten
uno andern Kleinodien besetzt wie denn diejenige
die man dem ehemaligen König Gustav Adolph in
Schweden überreicht in allen Buchstaben durchge
hends mit Diamanten geziert gewesen und zusam
men 41 l Stück derselben in sich enthalten hat Das
jenige Ordenskleinod welches die Königin Anna von
England 1705 dem Herzog von Marlborough ver
fertigen lassen hat 12,000 Pfund Sterling gekostet
Außer den feyerlichen Gelegenheiten haben die Ritter
einen silbernen eingestickten Stern an der linken Brust

nebst dem Bilde des heil Georgs in Gold emaillirt
das an einem blauen Bande über die linke Schulter
herab hängt Die Anzahl der Ritter beläuft sich

nur auf 26

Ueber
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Ueber die Aufnahm unsres Königs in diesen
Orden wird folgendes berichtet

Der Prinz Regent von England hielt
am 7tm Junius ein Kapitel vom Hosenband Orden
welches in den brittischcn Annalen unvergeßlich seyn
wird Der Wappenkönig führte die Ritter und Of
ficiere des Ordens im großen Zuge in den Kapitelsaal

in welchem noch nie eine so große Versammlung er

schienen war Hierauf trat der Prinz Regent in
großem Ordenscostüme den Kaiser von Rußland zu
seiner Rechten ebenfalls mit einem prachtigen Or
densmantel geziert dessen Schleppe Lord Varmouth
trug in den Saal und nahm seinen Platz in einem
Sessel am Fuße des Throns der Kaiser setzte sich m
einem ähnlichen Sessel zur Rechten nieder zur Linken
des Prinzen Regenten stand ein für den König von
Preußen bestimmter Sessel Der Bischof von Sa
lisbury als Kanzler des Ordens verlas hierauf ein
Ordensstatut Kraft dessen der König von Preußen
zum Ordensritter erwählt und erklärt wurde wobey
der Kanzler zugleich die Gelegenheit ergriff mit kur
zen aber gerechten Lobeserhebungen die großen
Eigenschaften die erhabene Sündhaf
tigkeit und persönliche Tapferkeit dieses
tugendhaften Monarchen zu schildern Se
Majestät der König von Preußen wurde sodann
von den Herzögen von Dort und von Kent in das
Kapitel eingeführt wo ihm der Prinz Regent die
Weihe des Ordens ertheilte und den König an seiner
Seite Platz nehmen ließ Hierauf las der Kanzler ein
neues Ordensstatut ab wodurch Se Maj der Kaiser
von Oesterreich ebenfalls zum Ordensritter erklärt

und
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und zu gleicher Zeit von den Formalitäten der Jnstalt

latio dispensirt ward Durch ein drittes Statut
wurde die Wahl des Grafen von Liverpool und des
Vieomte Castlereagh zu Ordensgliedern bekannt ge

macht Diese edlen Lords wurden hierauf in das
Kapitel eingeführt und mit allen gewöhnlichen Herr
lichkeiten als Ordensglieder investirt Hierauf las
der Ordenskanzler ein viertes Statut ab des In
halts Es sollen von nun an die Königl Prinzen
allein ausgenommen keine Mitglieder mehr in den
Orden aufgenommen werden bis die Anzahl der
Ritter dieser Klasse auf 2 z geschmolzen sey und
auch alödann nur für vakant gewordene Plätze

I

Bruchstücke
aus einem trefflichen Gedicht

I nter der Menge von Gedichten welche in Bezie

hung auf die neuern Zeitereignisse erschienen sind
zeichnet sich ein

Gesang am Altare der Freyheit
sehr vortheilhaft aus wovon mir der Verfasser ein
an Geist und Herz ausgezeichneter Mann mehrere
Exemplare zur weitern Verbreitung übersandt hat
Di ser Gesang umfaßt in wahrhaft begeisterten Mai
schen Strophen die N men fast aller der Helden wel
che an dem großen Werke Europa s kräftig mitgear
beitet haben Als Probe mögen hier folgende Stros
phen stehen Zuerst Seite 7
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Da schwurst auch Du Borussia weis und kühn
Mit Gott mit Gott für König und Va

terland
schlug s durch Thuiskons Heldenharfe

schlug s in die Nacht und es graut die Völker
Wie Flammensturm erwachte der Manner Herz
zum freyere Bunde huben die Schwerdter sie

und Braut und Greise freudeschaucrnd
segneten scheidend den stolzen Jüngling

Des Königs Hand selbst breitet dem Aar den Flug
und ruft der Heerschaar Rache dem Vaterland

Walhalla s Freud und Morgenröthen
zucken und flamme im düstern Auge

Der Vorwelt Thaten glühen die Wang herauf
auf trolzger Stirue wölkt sich empor die Schlacht

da fliegt sie hin mit wehendem Haare
blutiger Fahne die Tochter Winfelds

Ferner Seite iz
Der Freyheit Tempel bau ich der Ewigkeit
Hoch an der Psorte raget das heil ge Kreuz

fest wie in Berges Eisenschachten
heb ich es auf und es knie n die Völker

anstaunend sie die kampfend der Freyheit Kampf
des Lebens Preis errangen das heil ge Kreuz

und Friederich und Alexander
halten vereinigt die ehrnen Säulen

Zum Kran geflochten flammet ihr Name spät
wenn Nacht schon deckt der eisernen Zeiten Grab

und goldne Zeiten wiederkehren
glücklichen Enkeln den Brudervölkern

Endlich Seite 18 und 19
Noch weinst du Sprea haltend den Trauerkranz
drückst an dein Herz den heiligen Aschenkrug

der lieben Todten schau der Kranz sproßt
Frühling und Vaterlandsauferstehung

4 Durch



468 Hallischcs Patriot Wochenblatt

Durch Thaten groß erhaben durch Menschlichkeit
sieht auch dein König dort an dem Sarkofag

dem Grab geweiht der theuern Krieger
trauerumfloret die Heldenschwcrdter

Die zarten Jungfiaun nahen im Lichtgewand
mit ew gen Kränzen deckend die heilge Wehr

und Friede Friede den Entschlasnen
schauert es wandelnd in Tempelhallen

Ihr Fürsien ehret ehrt die Entschlafenen
die namenlos auch starben den Heldentod

ihr Söhn und Enkel spater Nachwelt
pflanzt ihr Gedächtniß die heilge Eiche

Im Laubgesäusel schauert es leis herab
Wir waren einst und starben für s Vaterland
kein Heldenmal nennt unsre Namen

aber sie klangen in Wodans Wage
Wenn Monde sterben Sonnen hlnuntergehn
mit Jahreswandel tretet ihr Jünglinge

zu diesem Staub die heil gen Gräber
werden Altäre dem Vaterland

Nicht unter Blumen nicht in der Lockung Arm
wächst die Tugend reifet der Heldenmuth
im Eichenwald an Heldengräbern

schwöret der Tugend und Gott undlKönig

Wen diese Bruchstücke in dem Maaße ansprechen daß
r den ganzen Gesang zu haben wünscht der kannm

der Rengersche Buchhandlung das Exemplar
für 6 Groschen erhallen

A G Eberhard

III
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III

Fortgesetztes Berzeichniß

der mildcn Beytrage für verwundete Krieger und
hülfSbcdürftige Mitbürger

einem Ungenannten aus der Ferne eine
goldene Uhr und ein golvncr Ring mit dem Motto

Vieles möcht ich doch nur Weniges kann ich Euch geben
Brüder die Ihr so viel für n s gethan

Von Emilie Döring 8 Thäler am 17 Iunius
bey der Feyer der Friedensbotschaft von den Zuschau

ern auf dem Ralhskellersaale gesammelt Von ei
nem Ungenannten durch Herrn Faktor Wolff
Zwey Spiegel Mehrere hiesige und auswärtige
Buchhandlungen Dunker und Humbl 0 tin Ber
lin Varth in Leipzig Gerold in Wien die Ge
brüder Gad icke in Berlin die Gebrüder Hahn in
Hannover Schüppelin Berlin das Kunst und
Industrie Comtoir in Berlin Göschen in
Leipzig Hermann in Frankfurt am Mayn Anton
in Görlitz Pauli in Berlin Gleditsch in Leip
zig Schneider u Weigel in Nürnberg S 0 m
mer in Leipzig Campe in Nürnberg Orell
Füßli und C 0 mp in Zürich Schieggin Leipzig
Weidmann in Leipzig From mann in Jena
Walther in Dresden Becker in Gotha Wit
tich in Berlin G r ä ff in Leipzig die R e n g e r scke
Buckhandlung und die Ruffsche Buchhandlung in
Halle lieferten von ihren Verlagswerken sehr ansehn
liche Beyträge bis jetzt zusammen 598 größere und
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kleinere Bande viele mit Kupfern und außerdem
noch il Kupferstiche besonders welche noch auf
einem besondern Blatte namentlich verzeichnet werden

sollen Bey der Schröder und Matthäi scheu
Hochzeit am i y Junius sind gesammelt und durch
Hrn Prediger Eh richt überliefert z Thlr 12 Gr
Von der Glauchaischen Schützengesellschaft durch den
Schützenhauptmann Hrn Schmidt bey einer fröh
lichen Gesellschaft gesammelt y Thlr 17 Gr Von
einer vergnügten Gesellschaft durch Hrn Bielert
1 Thlr 2 Gr Die Verklarung nach Raphael
von einem talentvollen jungen Manne in Halle gezeich

net Von Mad B ein goldner Ring durch Hrn
Dr Eberhard Von F Iänisch aus der Wa
genknechtischen Schule ein gestricktes Uhrband und
eine gestrickte Kindermütze Aus Philipshagen auf
der Insel Rügen von der Gräfin v Krassow ein
Paar gestickte Strumpfbänder von der Frau von
Blcssing eine in Silber gestrickte Börse von der
Frau Majorin v Wahrenberg eine von Haaren
gestrickte Börse von Fräulein Christiane v Bles
fing ein gesticktes Nahnadel Etui von Fräulein
Sophie von Blessingh ein Blumenkorb desgl
ein Paar farbige Weintrauben in durchstochner Ma

nier von Fräulein Cordula von Blessingh
eine gestickte Brieftasche

Halle den s8 JuniuS 1814
Maaß

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

AnzeigeAaß der im vorigen Stück befindliche Aufsatz eines

Unbekannten unterzeichnet X U Z nicht von
dem Verfasser der frühern Aufsätze unter gleicher Un
terschrift welcher den Herausgebern persönlich be
kannt ist herrühre wird auf Verlangen des letzter

hierdurch versichert D H
2

Milde Wohlthaten
o

1 dem Gotteskasten bey der St Ulrichskirche
find bey Eröffnung desselben am 2 5ften Iunius einge
legt befunden worden 1 Thlr 8 Gr i Pf

2 Von einer kleinen vergnügten Hochzeitfeyer

in Glaucha am 26sten d M sind abgegeben 12 Gr
z Von einem vergnügten Kindlaufen durch die

Frau Barmann 2 Zhlr

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Iunius 1814a Gebohrne
Marie nparochie Den 2z Zunius eine unehel

T Nr 462Moritzparochie Den 2z Iunius dem Mühlmei
ster Teuscher ein S Johann Friedrich Schneide
mühle

Dom
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Domkirche Den 2 Iunius demSchuhmackermei
ftkr Älume eineT Ioh Marie Rosine N izoz

Katholische Kirche Den 20 Iunius dem Trü
delmann Lriy ein S Caspar Lvrenz Nr 701

Glaucha Den 24 Iun eine unehel T N 2017
d Ge trauere

Marienparochie Den 2z Iunius der Müller
Rmuse mit M Tbr C Preißmann geb Launiy
Den 26 der Strumpfwirtergeselle Herwig mit T
L Ll enrhe

Ulrichspar ochie Den 26 Iunius der Schneider
meistcr Trünipier mit M S H Geibe

Glaucha Den 26 Iunius der gewes Husar ocker
mit I R Scheibe geb Finveiftn Der Ziegel
deckergestlle Krcuft mit M L Berbig

0 Gestorbene
Marienparochie Den 1 y Iunius des Schlosser

meistcrS Donner Ehefrau altchyI i M lW 4T
Auszehrung Den 20 des Bötlcherges Rlandy
Wittwe alt 62 I Nervenfieber Den 2 des
SchuhmachcrmeisterS Schaal nachgel S Friedrich
Wilhelm alt 1 I 2 M l W Auszehrung

UlrichSparochie Den iy Jun des Tagelöhners
Graubnsr Wittwe alt 76 Jahr Geschwulst
Den 24 der Invalid Heydrich alt 66 I Leibes
schaden

Moritzpar ochie Den 2z Iunius des Schneider
gesellen Eckart S Andreas David all 2 Wochen
Brustkrankheit Den 25 der Obersiedemeister
Lttye alt 62 I 2 M z W Brustkrankheit
Des Bornknechts Xvolfe Wittwe alt Z8 I 1 M
2 W Brustkrankheit

Katholische Kirche Den21 Iun eineunehel T
Krankenhaus Den 20 Iunius des Maurerges

Lmvner Wittwe alt 66 Jahr Auszehrung
Den 2z des Soldat Pforte Wittwe alt 80 I
Altersschwäche

Glaucha
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Glaucha Den 20 Zunius der Musiklehrer am Pä
dagogium all 70 I 11 M Scklagfluß
De 22 des Kaufmanns Rache in Halls Wittwe
alt 67 I Auszehrung De 24 des VeutlerS
Thiele T Johanne Henriette alt loM lW 4T
Auszehrung Den 25 des BSttchcrmeisterS Tor
nau T, Johanne Christiane Auguste alt L I
1 M Ziervenschlag

4

Pranumerationsanzeige
diesem Stück endigt sich das zweyte Vierteljahr

vom 15 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das zweyte Quartal
pränumerirt haben auf das dritte die Pränumeration

mit 4 Groschen oder wie viel sonst ihre Milde be
stimmt an die Herumträger zu entrichten Auch
kann noch itzt auf das ganze Jahr pränumerirt wer
den die vorigen Stücke werden nachgeliefert

Bekanntmachungen
Es soll auf künstigen Montag als den 4 ZuliuS

d I Vormittags um loUhr eine O uancitit Teick
schlämm auf der Mählicher Feldflur belegen welcher
bereits vor 2 Iahren ausgefahren worden in der
Schenke zu Nützlich öffentlich gegen gleich baare De
zahlung verauctionirt werden Vcbße

In meinem Hquse Nr koy der Marienkirche
gegenüber sind drey Etagen jede mit zwey Stuben
Kammer und Küche auch einem Gewölbe und andern
Zubehör zu vermiethen Halle am 27 JUN 1L14

Zvietiein
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Aactions Anzeige Den 18 Julius d Z und

folgende Tage Nachmittags von 2 Z Uhr soll die
ansehnliche Bibliothek des allhier verstorbenen Hofraths
und Professors Hrn O Nolde weiche mehrere be
deutende Werke aus verschiedenen Fächern der Wissen
schasten vorzüglich aber der Medicin und eine bedeu
tende Sammlung von medicinischen Dissertationen ent
hält wobey auch noch ein Mineralien uns pharmaceu
tisches Kabinet mehrere anaton ische Präparate und
chirurgische und geburtshüifliche Instrumente befindlich
sind öffentlich verkaust werden Commissionen in sran
kirien Briefen nehmen an die Herren Professoren K
Sprengel Meckel Bucder und Lange Herr
Auct Commiss Friebel Buchhalter Ehrhardt
Negistrator Thieme Antiquar L i p p e r t und W e i d
lich Kataloge sind bey den fünf zuletzt genannten
Personen zu haben Hall e im Zunius 8 4

Auf dem hiesigen Künigl Haupt Lotterie Einnah
me Comptoir werden die Gewinne 2vster Lotterie täg
lich ausgezahlt und Loose zur 2isten Lotterie sind bis
zum 8 Julius für Untereinnehmer und Spieler äiThlr
das Loos zu haben Halle den 8 Zunius 1814

A ehmann Nr 80
Ein nahrhafter Keller nebst Stube ist zu vermie

then bey dem Hufschmidt Lehmsnn
am großen Berlin

Im Arnoloschen Hause neben dem Kronprinzen
ist von Michaelis an die oberste Etage zu vermielhen

Der Königl PreuK Operateur L el mann ge
bürtig aus Bernbucg empfiehlt sich einem hochgeehrten
Publikum in allen möglichen Za noperationen sowohl
im AuSnehmen schadhafter Zähne als auch Einsetzen
neuer Zähne und Reinigung derselben auch curirl er
Leichdornen oder Hühneraugen durch eigene Erfindung
in Mehreres besagt sein hier umgehendes Avertissement

Sein Logis ist im Gasthof zu den drey Königen er ge
denkt sich 14 Tage hier aufzuhalten
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Einem in und auswärtigen Publikum mache ich

hiermit ergebenst bekannt daß ich mein Sargmagazin
aus der großen Steinstraße nach der großen Ulrichs
straße in mein eigenes Haus Nr 64 verlegt habe und
daselbst nach wie vorher alle Arten vom kleinsten bis
zum größten geringe und gute Särge um die äußerst

billigen Preise zu haben sind
Auch bitte ich zugleich meine in und auswärtigen

resp Kunden mir auch in dieser Wohnung so wie in
der alten durch Aufträge von aller Art Tischlerarbeit
ihr gütiges Zutrauen zu schenken

Tischlermeister Müller
wohnhaft in der großen Ulrichsstraße Nr 64

Ein Hausknecht weicher mit Pferden umzugehen
weiß wird jetzt oder auch erst zu Michaelis gesucht
Bey guter Behandlung wird ihm ein angemeßnes Lohn
zugesichert In der Buchdruckern des Waisenhauses
kann man nähere Auskunft erfahren

Es sind zwey Etagen von kommende Michaelis an
stille Familien zu vermieihen in dem bekannten Dessauer
in der großen Ulrichsstraße Nr 57 eS befindet sich da
bey Keller Holzställe Boden zum Trocknen und Mit
gebrauch des Waschhauses auch Saal und Brunnen
wasser Liebhaber können sich daselbst melden

Ho mmert
Im Nössetischen Hause ist die obere Etage vorn

heraus von nächste Michaelis an zu rermiethen Dies
Logis besteht aus 5 Stuben z Kammern Küche nebst
Speisekammer Bodenraum Keller Wagenremise und
Srallung zu z Pferden Liebhaber dazu werden ersucht
si deshalb gütigst zu melden bey dem

Prediger Leiste in Teicha
In demselben Haufe ist auch nach dem Sandberge

heraus das Auditorium welches bisher als MeubleS
magazin benutzt wurde zu vermiethen

Feine Lhockolale das Pfund für so Gr ver
taust in bester Güte der Kaufmann Risel am Markte
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MM M, WEs starb am zsten Zunius Nachts um i Uhr
an einer Brustkrankyeit in einem Aller von 62 Jahren
mein mir unvergeßlicher Mann der Königl Preuß
Obersiedemeister in der Königl Saline Herr Johann
Andreas S uye Ich mache diesen für mich unersetz
lichen Verlust allen meinen hiesigen und auswärtigen
Verwandten und Freunden unter Verbittung aller
Beyleidsversicherungen die meinen Schmerz nur ver
größern wurden bekannt

Halle den 26 Junius 1814
Johanne Carolme L uy e gebohrne Friye

Zch danke dem hiesigen Publikum für das mir auf
nieine diesem Wochenblatt vom yten April eingerückte
Anzeige geschenkte Zutrauen und mache zu gleicher
Zeit bekannt daß ich noch die Vormittagsstunden von
y 11 Uhr unbesetzt habe die ich sehr gern dem Um
erricht junger Leute sowohl in Sprachen namentlich

der italienischen als auch in der Geographie und
Geschichte zu widmen erbölig bin Zch wohne jetzt auf
dem allen Markt bey Herrn Kaufmann Braconier
und bin der Negel nach jeden Nachmittag zu Hause

Abrabam Iakob Pendel
Den Herren Buchbindern und Verfertigern feiner

Papparbeiten zeige ich an daß ich von einer neu errich
teten Fabrik am Rhein ein Sortiment schöner farbiger
Papiere erhalten habe worunter sich die türkischen
Marmorarten als besonders schön und mannichfaltig

auszeichnen Xv Geibel
Neue und geschmackvolle Strick und Tapisserie

Muster sind wieder angekommen bey XN Geibel
In meinem auf dem kleinen Berlin belegenen Hause

lul 414 ist die overe Etage an eine stille Familie
künftige Michaelis zu vermiethen auch kann auf Ver
langen Stallung zu Pferden abgelassen werden Meine
jetzige Wohnung ist in Glaucha ohnweit des Waisen

hauses Nr 1671 vi Buhle
Hierzu eine Verlage Vekanntmacknnge
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